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Die Schwanheiurer Zeitung erscheint wöchentlich dreimal und
zwar Dienstags , Donnerstags und Samstags . Abonnement 55 Pfg.
monatlich frei ins Haus , oder 50 Pfg . in der Expedition abgeholt;

durch die Post vierteljährlich Mk. 1.60 ohne Bestellgeld.
Redaktion und Expedition:

Barorrestenstraße 3. Telefon : Amt Hansa » St . 1720.

Anzeigen : Die fünfgespaltenePetitzelle oder deren Raum 15 Pfg.
Bei größeren Aufträgen und öfteren Wiederholungen wird ent¬
sprechender Rabatt gewährt . — Jnseraten -Annahme auch durch alle

größeren Annoncen -Bureaus.
Redaktion und Expedition:

Baronefsenstraße 3. Telefon : Amt Hansa , Nr . 1720.

Amtliches Verkündigungsorgan für die Gemeinde Schwanheim
Wöchentliche Eratis -Beilage : „Illustriertes Sonntagsblatt " .

Bekanntmachungen.
Die Polizeistunde für Schanklokale , Kinos und

Gastwirtschaften wird von heute Mittwoch an auf abends
11 Uhr verlängert . Der Verkehr auf den Straßen ist bis
auf Weiteres von 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
untersagt . Die früheren Bekanntmachungen werden damit
aufgehoben.

Für Jugendliche und Kinder unter 14 Jahren ist
jedoch der Aufenthalt auf den Straßen bei Beginn der
Dunkelheit verboten.

Mitbürger ! Seid Euch immer des Ernstes der
Stunde bewußt und bewahrt die würdige Haltung , die
Ihr bis jetzt beobachtet habt.

Höchst a . M ., den 13 . November 1918.
Arbeiter - und Soldatenrat , Stellv . Polizeiverwaltung.

I . A . : Stadler.

Wird veröffentlicht.
Schwan heim  a . M ., den 13 . November 1918.

Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -Rat Schwanheim a . M.
I . A . : Hohmann.

Alle militärischen Waffen wie : Gewehre , Karabiner,
Schußwaffen jeder Art , Seitengewehre und Armeedolche
müssen abgeliefert werden . Hierzu sind verpflichtet sämt¬
liche Militär - und Zivilpersonen . Strengste Bestrafung
tritt ein , wo Waffen bei einer Haussuchung gefunden
werden . Sammelstelle : Wachlokal , Alte Schule , am
Freitag früh 9 Uhr bei Sergt . Paff.

Schwanheim  a . M ., den 13 . November 1918.
Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -Rat Schwanheim a . M.

I . A . : Hohm ann. _

Das vaterländische Hilfsdienstgesetz ist laut Regie¬
rungserlaß aufgehoben . Die hierher reklamierten Personen
können ungehindert ihre Heimreise antreten . Ausweise
zur Reise können auf dem Rathause abgeholt werden.
Selbständige Handwerker und Kleingewerbetreibende
können also ihren Geschäften wieder nachgehen.

Schwanheim  a . M ., den 13 . November 1918.
Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -Rat Schwanheim a . M.

I . A . : Hohm ann. _

Alle Angehörigen der Jahrgänge 98 , 99 und 1900
haben sich, soweit sie einem Ersatztruppenteil angehören,
unverzüglich wieder bei diesem zu melden.

Nähere Auskunft erteilt der Arbeiter -, Soldaten-
und Bauern -Rat , Rathaus , Zimmer 9.

Schwanheim  a . M ., den 14 . November 1918.
Arbeiter -, Soldaten - und B auern -Rat Schwanheim a . M.

Sämtliche hier im Orte sich aufhaltenden Urlauber,
sowie die sich von ihren Truppenteilen entfernten , haben
sich bis auf Weiteres jeden Tag um 12 Uhr mittags im
Schulhofe der alten Schule zu melden.

Schwanheim  a . M .. den 13 . November 1918.
Arbeiter -, Soldaten - und Bauern -Rat Schwanheim a . M.

_ Sergt . Paff. __

Bestellungen auf Weißkraut und Riesenmöhren wer¬
den am 15 . d . Mts . vormittags von 8— 12 Uhr auf
Zimmer 1 des Rathauses entgegengenommen . Daselbst
wollen sich auch alle Erzeuger melden , die Riesenmöhren
zu verkaufen haben.

Schwanheim  a . M ., den 14 . November 1918.
Der Bürgermeister . I . V . : Der Beigeordnete Müller

Alle Einwohner , die von ihrem Landwirt trotz An¬
forderung noch keine oder nur einen Teil der Kartoffeln
erhalten haben , mögen dies bestimmt am 15 . d . Mts .,
vormittags von 9— 12 Uhr auf Zimmer 5 des Rathauses
melden.

Sch man he im a . M ., den 14 . November „ 1918.
Der Bürgermeister . I . D . : Der Beigeordnete Müller.

Diejenigen Einwohner , die ihre von der Gemeinde
zu .beanspruchenden Kartoffeln bezahlt , aber noch nicht
abgeholt haben , werden ausgefordert , am Freitag den 15.
d . Mts ., nachmittags 1 Uhr , die Kartoffeln im Rathaus¬
hofe in Empfang zu nehmen und zwar die Nr . 1— 1000.

Schwanheim  a . M ., den 14 . November 1918.
De , Bürgermeister . Z . B . : Der Beigeordnete Müller.

Heute nachmittag von 5— 7 Uhr wird unter Vorlage
des Lebensmittelbuches Wurst bei P . Schneider  an
Nr . 1091 — 1276 verkauft . Es gelangt auf jede Person
*4 Pfund zur Ausgabe . Preis 80 Pfg.

Sch wanheim  a . M ., den 14 . November 1918.
Der Bürgermeister . I . B . : Der Beigeordnete Müller.

Das bestellte Gewürz für die Hausschlachtungen mit
Ausnahme von Pfeffer kann in der Verkaufsstelle K a u l
abgeholt werden.

Preis für Piment 20 Mark , für Nelken 30 Mark
pro Pfund.

Schwan heim  a . M ., den 14 . November 1918.
Der Bürgermeister . I . V . : Der Beigeordnete Müller.

Wegen der weiterhin herrschenden Grippe bleiben die
Volksschulen der Stadt Höchst a M . mit den Vororten
Unterliederbach , Sindlingen und Zeilsheim bis Mittwoch
den 13 . No »ember einschließlich , dir der Gemeinden Schwan-
Heim, Sulzbach , Kriftel und Okrifel bis Samstag den 16.
November einschließlich geschlossen.

Höchst a . M ., den 9 . November 1918.
Der Landrat : Klausel.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M ., den 14. November 1918 ..

Der Bürgermeister . I . V .: Der Beigeordnete Müller.

Zur Feststellung der Erkrankungen in den einzelnen
Klassen haben sich sämtliche gesunden Schüler morgen
Freitag nachmittag um %2  Uhr ohne Bücher in der
Neuen Schule zu versammeln.

Das Rektorat.

Das Programm der nenen Regierung.
Berlin , 12 . Noo . (W . B . Amtlich .) Der Rat der

Volksbeauftragten veröffentlicht folgenden Aufruf:
An das deutsche Volk!

Die aus der Revolution hervorgegangene Regierung,
deren politische Richtung rein sozialistisch ist, setzt sich die
Aufgabe , das sozialistische Programm zu verwirklichen.

Sie bekundet schon jetzt mit Gesetzeskraft folgendes:
1. Der Belagerungszustand wird aufgehoben.
2 . Das Vereins - und Versammlungsrecht unterliegt

keiner Beschränkung , auch nicht für Beamte und Staats¬
arbeiter.

3 . Eine Zensur findet nicht statt . Die Theaterzensur
wird aufgehoben.

4 . Die Meinungsäußerung in Wort und Schrift
ist frei.

5 . Die Freiheit der Religionsübung wird gewähr¬
leistet . Niemand darf zu einer religiösen Handlung ge¬
zwungen werden.

6 . Für alle politischen Strafen wird Amnestie ge¬
währt . Die wegen solcher Straftaten anhängigen Ver¬
fahren werden niedergeschlagen.

7 . Das Gesetz über den Vaterländischen Hilfsdienst
wird aufgehoben , mit Ausnahme der sich auf die Schlich¬
tung von Streitigkeiten beziehenden Bestimmungen.

8 . Die Gesindeordnungen werden außer Kraft gesetzt,
ebenso die Ausnahmegesetze gegen die Landarbeiter.

9 . Die bei Beginn des Krieges aufgehobenen Ar¬
beiterschutzbestimmungen werden hiermit wieder in Kraft
gesetzt.

Weitere sozialpolitische Verordnungen werden binnen
kurzem veröffentlicht werden . Spätestens am 1. Januar
1919 wird der achtstündige Maximalarbeitstag in Kraft
treten . Die Regierung wird alles tun . um für ausreichende
Arbeitsgelegenheit zu sorgen . Eine Verordnung über die
Unterstützung von Erwerbslosen ist fertiggestellt . Sie ver¬
teilt die Lasten auf Reich , Staat und Gemeinde . — Auf
dem Gebiete der Krankenversicherungen wird die Per-
sicherungspflicht über die bisherige Grenze von 2500
Mark ausgedehnt werden . Die Wohnungsnot wird durch
Bereitstellung von Wohnungen bekämpft werden . Auf die
Sicherung einer geregelten Bolksernährung wird hinge¬
arbeitet werden . Die Regierung wird die geordnete Pro¬
duktion aufrecht erhalten , das Eigentum gegen Eingriffe
Privater , sowie die Freiheit und Sicherheit der Personen,
schützen. Alle Wahlen zu öffentlichen Körperschaften sind
fortan nach dem gleichen , geheimen , direkten und allge¬

meinen Wahlrecht aus Grund des Proportionalsystems für
alle mindestens 20 Jahre alten männlichen und weiblichen
Personen zu vollziehen , auch für die konstituierende Ver¬
sammlung , über die nähere Bestimmung noch erfolgen
wird , gilt dieses Wahlrecht.

Berlin,  den 12 . November 1918.
Ebert , Haase , Scheidemann , Landsberg , Dittmann und

Barth.

Ein Zusatz zum Waffenstillstands -Vertrag.
Berlin,  12 . Nov . (W . B .) Der deutschen Waffen¬

stillstandsdelegation ist folgender Zusatz zu dem Vertrage
zugegangen : „ Mit Rücksicht auf die neuen Ereignisse
wird den Bedingungen des Waffenstillstands zur See
hinzugefügt : Falls die Fahrzeuge nicht in den bezeich-
neten Fristen übergeben werden sollten , werden die Re¬
gierungen der Verbündeten und der Vereinigten Staaten
das Recht haben , Helgoland zu besetzen, um ihre Uebergabe
zu sichern ."

Die Interniemng der Kriegsschiffe.
Berlin,  13 . Nov . (W . B .) Zu Ziffer 23 der

Waffenstillstandsbedingungen (Internierung deutscher
Kriegsschiffe ) in neutralen Häfen oder Häfen der ver¬
bündeten Mächte , sind von England zunächst folgende
Kriegsschiffe namhaft gemacht worden : „Bayern ", „König
Albert ", „Großer Kurfürst ", „Kronprinz Wilhelm ",
„Markgraf ", „Friedrich der Große ", „ König Albert ",
„Kaiserin ", „Kaiser ", „Prinzregent Luitpold ", „Hinden-
burg ", „Derfflinger ", „Seydlitz ", „Moltke ", „ von der
Tann ", „Brummer ", „Bremse ", „Köln ", „Dresden " , „Em¬
den ", „Frankfurt ", „Wiesbaden ", und 50 moderne Zer¬
störer . Die Abfahrt muß bis zum 18 . November 5 Uhr
vormittags erfolgen . Das Ziel ist noch nicht genannt.
Die Schiffe sollen mit reduzierter Besatzung fahren und
ohne Munition.

Die Durchführung zur See.
Wilhelmshaven,  13 . Nov . (W . B .) Der

kleine Kreuzer "Königsberg " ging um 1 Uhr mittags mit
dem Bevollmächtigten des Arbeiter - und Soldatenrates
der Flotte zur Zusammenkunft mit den Vertretern der
englischen Admiralität in See . Den Vertretern ist eine
Vollmacht gegeben worden , in der es heißt : Der Arbeiter¬
und Soldatenrat der Nordjeestation und der Flotte erteilt
hiermit dem Obermatrosen Wilhelm Wengers , dem Obcr-
steuermaat Alfred Jahn und dem Torpedoobermaschinisten¬
maat Mohrmand die Vollmacht , im Namen des Arbeiter¬
und Soldatenrates der Nordseestation , dem sich die Flotte
unterstellt "hat , an den Beratungen über die Ausführung
der Waffenstillstandsbedingungen teilzunehmen und Ver¬
träge abzuschließen . Unterzeichnet ist die Vollmacht vom
Präsidenten der Republik Oldenbura -Ostfriesland , Bern¬
hard Kuhnt und dem Chef der Hochseestreitkräfte v.
Hipper . Hipper nimmt nur als fachmännischer Berater
an den Verhandlungen teil , während das ausführende
Organ der Arbeiter - und Soldatenrat ist.

In der letzten Nacht hatte nämlich durch Funkspruch
der Chef der englischen Flotte dem Chef der Hochsee-
streitkräste Anweisung gegeben , sich mit einem Kreuzer
an einer bestimmten vtelle einzufinden , um die Be¬
sprechungen zur Ausführung der Waffenstillstandsbe¬
dingungen aufzunehmen.

t Die neunte Kriegsanleihe.
Berlin ., 12 . Nov . (W . B .) Das Ergebnis der

9 . Kriegsanleihe beträgt nach den bisher vorliegenden
Meldungen ohne die zum Umtausch gelangten älteren
Kriegsanleihen 10 Milliarden 337 Millionen Mark . Teil¬
anzeigen stehen noch aus , so daß sich der Gesamtertrag
noch etwas höher stellen dürfte . Im Hinblick auf die
schwierigen Verhältnisse , unter denen die Kriegsanleihe
aufgelegt wurde , muß dieses Ergebnis , wenngleich es an
die Resultate der vorangegangenen Anleihen erklärlicher¬
weise nicht heranreicht , doch als höchst befriedigend be¬
zeichnet werden.

Lokale Nachrichten.
Georg Franz Herber -j-. Am Mittwoch nachmittag

verstarb nach nur kurzer Krankheit Georg Franz
Herber.  Der Verstorbene war in seinen jungen Jahren
ein Pionier der Arbeiter und wurde als erster Arbeiter-
Vertreter Mitte der 70 er Jahre zum Gemeinderats-
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Mitglied« gewählt. Er war einer der Hauptverfechter
zur Gründung der Krankenkasse„Zur Brüderlichkeit",
des ärztlichen Vereins und der Spar- und Hilfskasse.
Letzterer hat er mehrere Jahrzehnte in mustergültiger
Weise als Kassierer vorgestanden und viel zu deren Auf¬
schwung beigetragen. Nahezu 50 Jahre in einer Frank¬
furter Buchhandlung tätig, hat er sich durch Selbstbildung
ein reiches Wissen speziell in der Geschichte angeeignet.
Eine sehr wertvolle Bibliothek hinterläßt er seinen Nach¬
kommen. Trotz der vielen Strapazen, die er bei Ausübung
seines Berufes und auf dem Wege zu und von seiner
Arbeitsstätte zu bestehen hatte, erreichte er das hohe
Alter von 83 Jahren. Mit ihm ist ein alter, biederer,
unverwüstlicher Mann von echtem Schrot und Korn da¬
hingegangen.

Wurstverkauf. Heute nachmittag von 5—7 Uhr fin¬
det bei P . Schneider Wurstverkauf statt.

Lebensmittel. Morgen Freitag gelangt zur Aus¬
gabe: Butter, Teigwaren und Käse.

Verlängerung der Polizeistunde. Die Polizeistunde
für Schanklokale usw. ist auf 11 Uhr abends verlängert.

Achtung Kriegsbeschädigte! Wie uns mitgeteilt, fin¬
det am Sonntag, den 17. d. Mts ., eine Versammlung der

- Kriegsbeschädigten Hierselbst statt, zwecks Gründung einer
Ortsgruppe und Anschluß an'den Reichsbund für Kriegs¬
beschädigte und ehemalige Kriegsteilnehmer. Wir machen
hiermit alle Kriegsbeschädigten besonders darauf auf¬
merksam, daß es in ihrem eigenen Interesse liegt, sich
dieser Organisation anzuschließen, wozu vor kurzem ein
Flugblatt verteilt wurde. Näheres durch Inserat in der
Samstagsnummec.

Einschränkung des Reifens. Die Bahnhofskommaa-
dantur gibt der Bevölkerung Frankfurts und Umgebung
hierdurch bekannt, daß nur ganz dringende Fälle zur
Reise genehmigt werden können. Es muß vorerst dafür
Sorge getragen werden, daß die massenhafte Zuströmung
der Soldaten zu ihren Ersatztruppenteilen bewerkstelligt
wird. Deshalb wird die Bevölkerung ersucht, Ruhe zu
bewahren und ihre Vergnügungs- oder dringende Ge¬
schäftsreisen für einige Tage zu verlegen.

Aus dem gleichst»Topf. Auf Anordnung des Höchster
Arbeiter- und Soldatenrates wurde vom letzten Montag
an für die Peamten und Arbeiter der Farbwerke ein
Mittagstisch mit der gleichen Speisenfolge eingeführt,
so daß eine Bevorzugung der Beamten, über die schon
seit langem von der Arbeiterschaft geklagt wurde, nun¬
mehr in Fortfall kommt. Die gleiche Maßnahme traf auch
der A.- und S -̂Rat in der Chemischen Fabrik Gries¬
heim-Elektron.

An das metallverarbeitende Handwerk. Die Hand¬
werkskammer Wiesbaden schreibt: Die Metall-Fceigabe-
stellc hat in Vorbereitung der Metallbewictschaftung wäh¬
rend der Uebergangswirtschast eine Neueinteilung der Me-
tallberatungs- und Verteilungsstellen vorgenommen, um
möglichst alle beteiligten Betriebe einer für sie zuständigen

Stelle anzugliedern und damit die Einteilung der eiy-
zelnen Verbrauchergruppen bei der Uebergangswirtschast
vorzubereiten. Für das Handwerk ist diese Stelle bei
dem deutschen Handwerks- und Gewerbekammertag zu
Hannover gebildet worden. Die Metall-Freigabestelle for¬
dert daher alle Handwerksbetriebe, welche unedle Metalle
(Kupfer, Zinn, Aluminium, Zink, Blei und Nickel) ver¬
arbeiten, auf ihre Betriebe bei der für sie zuständigen
Handwerkskammer anzumelden. Demgemäß richten wir
an alle diese Betriebe innerhalb unseres Kammerbezirks
hierdurch das dringende Ersuchen, diese Anmeldung als¬
bald und spätestens bis zum 20. d. Mts . 'bei uns zu
tätigen. Nach diesem Tage werden wir unserer Zentral¬
stelle(Kammertag Hannover), die Anmeldung einsenden.
Im eigensten Interesse der Betriebe ist eine restlose An¬
meldung unbedingt erforderlich.

Die Warenpreise werden billiger. In Holland wird
Butter schon für 3 Gulden angeboten, wo sonst5 Gulden
gefordert wurden. Margarine, Mehl, Oel, Stärke, Seife,
Kaffee, Tee, Zucker und Bonbons: alles ist jetzt plötzlich
zu bedeutend niedrigeren Preisen zu haben. Der Teepreis
fiel von 15 auf 6 Gulden das Pfund. Eier, die sonst
35 Cent kosteten, steten auf 24 Cent. In Apeldorn konnte
man Salatöl für 3 Gulden kaufen, für das sonst 16 Gul¬
den gefordert wurden. Stückseife für 30 Cent, vorher
1.40 Gulden.

Verstärkung des Eisenbahnverkehrs. Der Eisenbahn¬
zugverkehr nach und von allen Teilen des Reiches ist
verstärkt worden. Der Reiseverkehr wickelt sich ohne
jede Stockung ab. nur sind alle Züge stark überfüllt und
treffen mit großen Verspätungen ein. Noch im Laufe
dieser Woche werden täglich neue Schnell- und Persanen-
ziige eingestellt. Auch der Güterverkehr, soweit er den
Transport von Lebensmitteln, Kohlen und sonstigen wich¬
tigen Produkten betrifft, vollzieht sich durchaus ein¬
wandfrei.

Nur nicht schimpfen! Zu dem vor einigen Tagen in
Kassel verstorbenen Landeshauptmann Riedesel Frhr . zu
Eisenbach kam einst eine Frau aus Wittgenborn, um ihm
zu danken für eine Hilfe, die er ihr hatte zuteil werden
lassen. Beim Abschied sagte sie: „Lasse Sie sich's gut
gehe, Herr von Ried." Der Landrat antwortete: „Ich
heiße doch Riedesel, liebe Frau", worauf die Bauersfrau
entgegnete: „Ach. so en liwe gute Mann wie Sie därf
man nett Esel nenne. Also mache Sie's gut, lieber Herr
von Ried."

UeraNs«*bung Irr neu«# 35 ?rea«ig»rief»srke,.
Nachdem die Vorräte der 30 Pfennigbriefmarke bei den
Postanstalten aufgebraucht sind, ist jetzt mit der Veraus-
g^bung der neuen Briefmarken zu 35 Pfennig begennen
worden. Das neue Postwertzeichen ist einfarbig in rot¬
brauner Farbe hergestellt.

Srsäsdfelchrn im 18. Jf.' K Ter Soldatenrat hat
beschlossen, daß Offiziere und Beamte des 18. Armeekorps
wieder die Gradabzeichen tragen und im Dienste als Vor¬

gesetzte zu betrachten find. Die Bevölkerung wird gebeten,
Ausschreitungen jugendlicher Persvnen den bekannten Vor¬
gesetzten gegenüber nicht zu dulden.

vom IHalH. Aus dem hohen Norden traten dieser
Tage die ersten Seemöven als frühzeitige Winterboten
auf dem Main ein und spähen in schwerem schlagenden
Flug dicht über der Wafieroberfläche nach Fischen aus.

vledMuilg am 4. vezemtzer 1918. Seit dem 1.
März 1917 werden auf Beschluß des Bundesrats viertel¬
jährliche Viehzählungen vorgenommen, deren Ergebnisse für
die Beurteilung sowohl der Fleischversorgung wie der
Futtermitteloerieilungwichtig und unentbehrlich sind. Die
Zählungen erstrecken sich auf Pferde, Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen, Gänse, Enten, Hühner und zahme
Kaninchen. Die nächste Zählung hätte am 1. Dezember
ds. Js . stattzufinden. Da dieser Tag jedoch ein Sonntag
ist, und da ferner durch Bundesratsbeschluß eine allgemeine
Volkszählung für Mittwach, den 4. 'Dezember dr. Js . an¬
geordnet ist, wurde bestimmt, daß auch.die nächste Vieh¬
zählung an diesem Tage stattfinden sost. Durch die Zu¬
sammenlegung beider Zählungen auf einen Tag wird bas
Zählgeschäft, die Austeilung und die Wiedereinsammlung
der Zahlpapiere in den Haushaltungen usw. für alle be¬
teiligten Stellen, sowohl für die Behörden wie für die
Zähler und die gesamte Bevölkerung, wesentlich erleichtert
und vereinfacht.

ver letzte slie-eralarrn? In Wiesbaden wurde am
Sonniag Vormittag 10.18 Uhr durch die üblichen Raketen¬
schüsse Fliegergefahr gemeldet. Von feindlichen Fliegern
wurde nichts' gesehen und so konnte nach etwa 30 Minuten
das Schlußzeichen gegeben werden. Hoffenilich war das
der letzte Fliegeralarm in hiesiger Gegend.

Anzeigen.
Kathoktscher Gottesdienst.

Freitag , Vierwochenamt für den gefallenen Krieger Stephan
Kuno Bürgel , dann 3. Exequienamt für Peter Anton Safran 2.

Sam. tag, 7 Uhr: Vierwochenamt für den gefallenen Krieger
Peter Gaubah , im St . Joseph sh aus:  Vierwochenamt für den
gefallenen Krieger Jakob Dönges . — Nachm 4 Uhr und abends
8 Uhr : Beichtgelegenheit.

Donnerstag , abends 6 Uhr: Kriegsbittandacht  zur
Erstehung des Friedens und für unsere Krieger.

Sonntag »den>7. November: SakramentalischerSonntag.
Gemeinschaft!, hl Kommunion des Marienvereins und der Klassen
11a und Ufa. — Kollekte für die innere Ausstattung unserer Pfarr-
hxd)i - Das kath . Pfarramt.

Evangelischer Gottesdienst.
Freitag » den 15. November, abends halb7 Uhr: Vorbereitung

der Helfer im Kindergottesdienst . Das evaugl.  1 ^ farra « r.

Stenographen -Gefellschaft„ Gabelsbrrger". Jeden »iens-
tag und Freitag abends 6 '/,—7 '/, Uhr Anfängerunterricht für
Jugendliche . Von 8—9 Uhr desgleichen für Erwachsene (Leiter:
Herr Kobel). Von 9 Uhr ab Fortbildungsunterricht (allgemein«
Uebungsttundel.

«ssaugosreiu « ovcorbia . Sonntag , 1 Uhr: »esangstunde.
V»llzttzlig«s Erscheinen dringend erf»rderlich.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ganz unerwartet schnell,

unseren lieben, unvergeßlichen und allbekannten Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel

Herrn Georg Franz Herber
heute um 5 Uhr nachm., nach kurzem Krankenlager, im Alter von
83 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
, Familie Jos . Herber.

Familie Karl Henrich.
Familie flnt. Henrich.
Familie Jak . Sohn.

Schwanheim a. H\„ den 13. November 1918.

Die Beerdigung findet statt:

Samstag , den 16. Nouember 1918, nachm. ‘/«4 Uhr, vom Sterbehause Querstr .5.

Danksacjang.
Für die anlässlich unserer Vermlhlunf erwiesene

Aufmerksamkeit sprechen wir auf diesem Wege allen den¬
jenigen unsere*

herzlichsten Dank
aus, die uns mit Glückwönschen und Geschenken bedacht haben.

Ganz besondere danken wir den Mitgliedern des Gesang¬
vereins „Concordia*, die sich durch nichts abhalten Hessen,
die kirchliche Trauaag durch erhebenden Gesang zu verschönern.

Jos . Waehendörfer und Frau
Schwaaheta ^ M. J den u November lll8 , gek. Racky.

: Ziegen :
*u verkaufe*. Kirchgänge 50 . 1115

Schürze verloren.
Abzugeben Qneratranae f . 1114

(Auslandaware)
Prima trockene Ware. Gegen Besteilang

lieferbar sofort
per Pfund Mk. 15 .—

Cl . lStaudenheimer
Rein gemahlenen

j Pfeffer ;
für Hauasehlachtungeu.

Bestellungen werden bis Freitag
mittag 12 Uhr angenommen.

»/* Pfd. Mk. 21 .50.
Cl . Staiidenheliiier

Danksagung.
Für die fielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit, anlässlich des Hinscheidens und bei der Beerdigung,
meiner lieben, unvergessliche Frau , unserer guten, treubesorgten
Mutter, Tochter. Schwiegertochter, lieben Schwester, Schwägerin
und Tante

ms Else Mine Weslphäl
gcb . Hagele

sprechen wir allen unieren wärmsten Dank aus. Insbesondere
Herrn Pfarrer Weber für die trostreichen Worte am Grabe, Herrn
Lehrer Hölzer  für den erhebenden Grabgesang, den evang.
Schwestern für die gute Pflege, sowie allen, welche der Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen und durch Kranzspende* ihrer Hochach¬
tung für di* Heimgegangene Ausdruck verliehen haben.

Im Namen der tieltranernden Hinterbliebenen:
Emil Westphal , Z.Zt. im Felde.

Kinder und Anverwandte.
Schwanheim a. M., den 14. November 1918.

50 »« » » 0» » » » » »» » » » » »» » » » »
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Tüchtiger Junge
•l < AuStaufe » für dauernd gesucht.

tztzemische Ktörik chries-ei« .- kektron. Werk Autogen.

»»»»♦»♦£rri:
I

Lebensmittelverkauf.
Freitag , den 15 . da . Mts ., vormittags8 Uhr, gelaugt in den

Verkaufsstellen zar Ausgabe:
Butter

an Nr. ^01- 1378( prQ Kop( 50 g Preif ,g ^

Teigwuren
an Nr. 1- 1373 pro Kopf 125 gr. Preis 19 Pfg.

Käse
i* der Verkaufsstelle Staudenheimer

an Vr. 251—690 per Familie 5 Stück. Freie per Stück 31 Flg.
Das Lebensmittelbüch ist vorzulegen.

Sohwanheim a . M ., den 15. November 1118.

Der Bürgermeister. I. V. : Der Beigeordnete Müller.
Zwei reinrassige

Silb.-Häsinnen
mit 4 und 3 acht Wochen alten Jungen
(»tarke Tiere) billig zu verkaufen.

Näheres bei Arnolri Hennlngsr. 1108

Verloren
schwarzer Kinderwtrampf . Gag.
Belohn,abzugeb. Neue Frankfurteretr .151.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck und Verlag Peter tzartmann,  Schwanheima. M.
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